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Die Wizard-of-Oz-Technik (WoO) ist eine 
Prototyping-Methode, die es ermöglicht 
die Interaktion zwischen Menschen und 
einem sich in der Entwicklung befindli-
chen System zu entwerfen, gestalten 
und evaluieren. In einem Experiment 
wird potentiellen Nutzern, der Versuchs-
person (VP), suggeriert mit dem System 
zu interagieren. Da das System sich 
noch in der Entwicklungsphase befindet, 
werden dessen Reaktionen in Wahr-
heit jedoch von einem Menschen, dem 
sogenannten „Wizard“, simuliert.

WIZARD-OF-OZ-PROTOTYPING

Beim WoO-Prototyping interagiert die 
VP mit dem Frontend (z.B. Lautsprecher) 
eines Systems, das i.d.R. einen voll-
ständig entwickelten Eindruck erzeugt. 
Das Backend (z.B. Tonausgaben) des 
Systems wird jedoch im Hintergrund 
von dem Wizard gesteuert. Damit die 
Illusion der Simulation bestehen bleibt, 
sollte der Wizard konsistent reagieren. 
Hierfür ist es hilfreich einen Entschei-
dungsbaum für die Systemreaktionen zu 
erstellen und Schnellbefehle (z.B. Ton-
aufnahmen) einzusetzen. In der Testsit-
zung erhält die VP Instruktionen, welche 
Aufgaben (Szenarien, der angestrebten 
Systemfunktionen) sie mit dem System 
bearbeiten soll und wird bei der Bearbei-
tung beobachtet. Um Ansatzpunkte für 
die Fortentwicklung zu erhalten, wird 
das tatsächliche mit dem erwarteten 
Nutzungsverhalten abgeglichen.
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 » Untersuchung von Systemfunktionen 
& -interaktionen unter realitätsnahen 
Bedingungen, ohne Programmierung 

 » Spätere Nutzer werden von Beginn an 
in die Entwicklung eingebunden

 » Besonders zur Simulation technisch 
anspruchsvoller Systeme geeignet

Nehmen Sie an, dass Sie ein technisch 
anspruchsvolles System entwickeln wol-
len, das aufwendig zu programmieren ist 
(z.B. ein System, das nur über Sprach-
eingaben gesteuert wird). Sie wollen die 
Interaktion mit dem System vor der Pro-
grammierung mit dem WoO-Prototyping 
untersuchen. 
Durchlaufen Sie zur Vorbereitung die 
unten genannten Schritte.

Zielstellung: Listen Sie Aufgaben 
für die WoO-Untersuchung auf, mit 
denen die angestrebten Systemfunk-
tionen untersucht werden sollen.

Teilnehmeridentifikation: Legen Sie 
Kriterien fest,die die Teilnehmer erfül-
len sollen.

Szenarien: Überlegen Sie, welche
technischen Hilfsmittel zur Simula-
tion der Interaktion der VP mit dem 
System notwendig sind.

Aufbau: Richten Sie den WoO-Proto-
typen technisch ein. Weisen Sie alle 
Beteiligten, in ihre Rollen ein.

Pilottests: Testen Sie den WoO-Pro-
totypen, bis die Simulation reibungs-
los abläuft. 
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Wie schätzen Sie den Aufwand des WoO-
Prototypings ein?
Welche Vorteile sehen Sie bei der WoO-
Technik im Vergleich zu anderen Prototy-
ping-Methoden?

Repräsentativer Nutzer, 
Testleiter, Wizard (= 
Person, die das System 
simuliert); optional Proto-
kollant

2 – 4 Stunden

Stift und Papier, Service 
Blueprint-Vorlage oder Pinn-
wand mit Post-Its


